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In einem Sumpf am Rande des Zaubersees wohnte 
einmal ein kleiner Frosch namens Ferdinand. 

Ferdinand war ein Träumer. 
Am liebsten lag er den ganzen Tag auf einem Seerosenblatt 
und dachte sich Abenteuer aus.

Oft schimpfte sein Vater: „Ferdinand, hör auf zu faulenzen!“

Und seine Mutter meinte: „Mit Träumen kann man kein Geld verdienen! 
Du musst endlich einen anständigen Beruf lernen wie andere Frösche!“
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Eines Tages beschloss Ferdinand: „Ich will nicht 
mehr träumen! Ich will ein richtiges Abenteuer erleben!“
Der kleine Frosch nahm allen Mut zusammen und sprang 
kopfüber in den Zaubersee.

Er tauchte immer tiefer und tiefer, fast bis zum Grund hinab.

Plötzlich hörte er in einiger Entfernung Stimmen.
Als er näher kam, sah Ferdinand drei seltsame Gestalten. 
Sie schienen sich zu streiten.

„Wer seid ihr denn?“, fragte der kleine Frosch neugierig.


